
Wiesbadener Bade -Blall.
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine

anptliste der anwesenden Fremden.
Abonnementspreis:

Für das Jahr . . . 12 M. — A 113 M. 50 Pf.
" " Halbjahr 7 „ 50 a j=\ 8 „ 70 „
" ” Vierteljahr 4 „ 50 ZZ1 5 „ 50 „
" emen  Monat 2 „ 20 s f 2 „ 50 „

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern . . . . . . . . . . 5 Pf.

€ur- und Fremdenliste.
lt .| jr ahrgang.

Einrückungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬
zeile oder deren Baum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Haa«̂ S° n?ew’A,naallme - WIESBADEN in der Expedition, Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G. L. Daube & Comp.,
& Vogler, Rudolph Mosse, Bureau : Invaliden-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte in BREMEN, Jäger ’sche Buchhandlung in FRANKFURT a. M.

M 10. Mittwoch den 10. Januar 1877.
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch

vager, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.
A rem (lG wol oVlQ R »»1oCa a/ 1ow Corw ) nrwvnn nrirnntöTi t li llötl mit, . lilFG \V Oll T111TtfF lioi TToioovl Roof o mf a  lind Vn . nn «! A t.

Verschulden der Quartier-
’ «“tu iur eiwa verausaumie Äiimeiuungen , Können wn “ '" ■■" “ ti v erauiwonuug uuernenmen.
Fremde, welche Briefe oder Sendungen erwarten, thuen gut, ihre Wohnung hei Laiserl . Postamte und Kaiserl. Telegraphen-Amte, Rheinstrasse 9, anzuzeigen.

Die Redaction.

des

tädtisclien Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Lonis Lüstner.

IV aeh mittags 4 Uhr.

Ouvertüre zu . Zampa “ . Herold.

Scheiden und Leiden , Lied. Truhn-

Morgenblätter , Walzer. Joh . Strauss.

Kriegsmarsch aus „Athalia “ . Mendelssohn.
Ouvertüre zu . Mozart“ Supp^

Weihnachtsglocken (Streichquartett ) . . . Qade.

Soldatenchor aus . Margarethe “ . . . . Gounod.

Potpourri aus . Indigo “ . Joh . Strauss.

’C « » 3OOCO0 '̂ "

Feuilleton.

Das »unterseeische “ Drama.
kommmV hinn flWi ri n°? die  Äußerlichkeit der französischen Dramatiker

5 Das  Eeste Pariser Monstre-Erzeugniss ist . ein Drama auf dem
Man S l grU  il (las ganz in den  Fusstapfen von Jules Verne wandelt.
Hewi de  Q fll m 6nh*aften Inhalt : Drei  lugeuieure , ein Franzose Namens
viduum Tv em Amenkaner - J ames Norton geheissen, und ein Indi-
füh?t PH n Nationalität — da es der Schurke im Stücke ist,
Great ,naturhch emen  deutschen Namen, Carl - schiffen sich auf dem
zose und a a61“’ U,m das erste  transatlantische Kabel zu legen. Der Fran-
einander nf ?ind weg® einer Miss Emüy m Eifersucht gegen
es ein A„Ir £?nt ’ Carl aber geht aus  nationalem Hasse (wahrscheinlich ist
zerschoß ! ™ arck \s) mit dem schwarzen Gedanken um , das Kabel zu
man irnffintViPf Eatr ?l len des  F ^ els geht glücklich von Statten , bis
Rebröcĥ n ; / g xA6n ^reitegrade angelangt , die Entdeckung macht , dass es
vorhefder it Sich genau auf  jener Stelle, wo ejn halbes Jahr
Mutter mL DSi^ * Y asbin?ton “ "nterging . wobei auch der Vater und die
der ehon 1SS Emily 8 das Leben verloren. Sobald der Bruch des Kabels,
Henri do dem bösen  Carl herbeigeführt worden, eonstatirt ist , beschliesst
nnd die sehadWf « Taucheranzuge auf den Meeresgrund hinabzusteigen
Carl „! djY S,telle  aufzusuchen . Ein treuer Matrose, Aristide Friquet,
Zuschauers f°lgen  ihm ‘ Hier  nun zeigt sich dem Auge des
Mee7 himinti ? glanzender  Decorationen . Er glaubt langsam in das
Fischen von S Upta pCken’ ^ nächst den Meeresspiegel , dann die mit
und KorIllenl 1vidGrOSSf U,nd  nlien Farben bevölkerten Fluthen , Seegewächse

orallengebilde und schliesslich der Grund des Meeres. Daselbst liegen

Curhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch den 10 . Januar , Abends 8 Uhr:Carnevats - Concert

des
Städtischen Cur-Orchesters

unter Leitung des
Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
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PROGRAMM:
1.  Narrhalla -Marsch von.
2. Carnevals-Ouverture über das Mainzer Carne-

valslied von F. Hey ’1: ,Nä Josef che, das
därfsde nit “ von . Genee.

3. „Die todte Lotte “, musikalische Obduction von
4. Hannes auf der Kirmess , humoristischer Galop v.
5. Hurrah ! der Carneval , Quodlibet von . . .
6. Narrentanz , Walzer von . . Gungl.
7. Der grosse Krach , Trauermarsch in Polkaform

zum Gedächtniss Verunglückter , von . . .
8. Bütten -Marsch der grossen Caraevals-Gesellschaft

zu Strassburg , von.
Städtische Cur-Direction:

_ F . Hey ’l.

Zulehner.

Beinhold.
Mengewein.
Schubert.

Oszer.

Zöphel.

Curhaus - Kunstausstellung
von Carl Merkel (Eingang Mitte der neuen Colonnade).

die wüsten Trümmer des . Washington “, daneben die starren , vom Seesalz
gewissermaassen gepökelten Leichen. Unter den letzteren bemerkt man eine
erschütternde Gruppe : Sir Reginald, der Vater Emily’s, in den Armen seine
Gattin haltend . Auf dem Schoosse der Frau sieht man noch die Kassette,
welche ihr Vermögen enthält : zwei Millionen in Diamanten . An dieser
traurigen Stelle steigen die vier Männer , jeder in seinem Taucherkleide,
nieder. Während die Ingenieure sich an die Arbeit machen, kommt dem
elenden Carl der Gedanke, die kostbare Kassette zu stehlen . Von Henri de
Sartene auf der That ertappt , schlägt er mit seinem Beile den Schlauch
entzwei, welcher dem ersteren aus der Oberwelt die Luft zuführt , und Henri
sinkt zu Boden. Der getreue Aristide hat das Verbrechen mit angesehen,
aber nicht zu Hülfe eilen können. Auch weiss er, da die Gesichter Aller
vom Taucherhelm verhüllt sind , nicht , wer den Mord begangen hat , ob
Norton oder Carl. Die letzten beiden Bilder handeln von den Nachforschungen
nach dem Thäter . Alle Indicien sprechen gegen Norton . Er war der Neben¬
buhler Henri’s und hatte häufig Drohungen gegen ihn ausgestossen ; er ist
ferner der Sohn des Juwelenhändlers , welcher das Vermögen Sir Eeginald ’s
in Diamanten umgesetzt hatte , und besass somit Kenntniss von dem Vor¬
handensein der Kassette . Kurzum , die Sachen stehen schlecht um Norton,
und er würde wohl verloren sein, wenn nicht noch in letzter Stunde Henri
de Sartene erschiene. Die Fluth hat seinen Körper nach oben getragen —
was freilich eine physikalische Unmöglichkeit ist , denn der schwer belastete
Anzug fesselt den Taucher so lange an den Boden, bis er von oben her hinauf
gezogen wird — Fischer haben Henri aufgenommen und den schon Be¬
wusstlosen wieder ins Leben gerufen . Er proclamirt die Unschuld Norton’s
und tritt ihm als Entschädigung für die ausgestandene Seelenqual die Hand
der schönen Emily ab ; der verruchte Carl aber übt an sich selbst Justiz,
indem er sich in’s Meer stürzt . — Und solchen Monstrositäten gegenüber
behauptet noch Ben Akiba , dass Alles schon dagewesen ist!



Angekommene fremden«
Wiesbaden , 8 . Januar 1877.

Hotel Adler : v . Stutterheim, Hr., „Gr. Waldeck. Schmidt, Hr Kfm., Cöln. Leh¬
mann , Hr . Kfm . , Berlin . Wolf , Hr . Klm . , Nürnberg . Walter -Strauss , Frau m.
Tochter , Basel.

Engel:  Tilemann, Hr. Oberförster, Bleckede.
Englischer Hof:  Koth , Hr., Strassburg.
Einhorn:  Schmidt , Hr., Kreilingen. Burckhardt, Hr. Mühlenbes., Elz. Steitz, Hr.

Kfm ., Ger-bach Wienke , Hr . Kfm . , Elberfeld . Mendel , Hr . Kfm ., Cöln . C,ass¬
mann , Br - Bürgermeister , Weisel.

Nassaner Hof:  Nordstrang, Frl. Hofschauspielerin, Hamburg. Stolte, Frau Dr.,

Hamburg . Ewald , Hr . Stud ., Strassburg . Baron v . Maltzan , Hr . Gutabes ., Meck¬
lenburg . Dedesco , Hr ., Wien.

Aller Wonnenhof : Koch , Hr Kfm., Pirmasens. Reck, Hr. Kfm., Limburg.
Jamin , Hr ., Hadamar . Fackel , Hr ., Oestrich.

Mthein - Hotel:  Goreeg , Hr. Director, Dortmund. Fredeking, Hr. Kfm. Frankfurt.
Hose:  Noegge vath, Hr. Reut., Stuttgart.

An Hrivathiinsern:  Seyfarth , Frl., Trier, Capellenstr. 8b. Lübbe, -Frl. m. Bed.,
Schwerin , Leberberg 7. Prins , Frau Hauptmahn m. Kind u. Bed ., Padang , Ca¬
pellenstr . 6.

Curhaus zu Wiesbaden.
Weisser Saal.

Heute Mittwoch den 10. Januar von 31/2 bis 7 Uhr Nachmittags:
Touple liollandaise u. englisches Tivoli.

Spielbedingungen im genannten Saale.
Städtische Cur-Direction:

F . Hey ’l.

Bekanntmachung«
Der Iiaden Nr . 35t in der neuen Colonnade dahier wird hiermit zur

öffentlichen Verpachtung ausgeschrieben . Pachtzeit 4 Jahre ab 1. Januar 1877. Pacht¬
lustige wollen sich schriftlich an die Unterzeichnete Verwaltung wenden . Pachtbedingun¬
gen liegen auf dem Bureau derselben im Curhause (links vom PortalJ zur Einsicht offen
und werden nach ausserhalb , bei Franco -Einsendung von 60 Reichspfg . in Briefmarken
(für Porto und Capialien ) mitgetheilt . Der Laden eignet sich zum Verkaufe von allen
Luxusgegenständen , Reiseerinnerungen und der gl.

Wiesbaden,  26 . December 1876.
Städtische O111 -- V erwaltung:

5 F . Hey ’l.

FERDINANDKOBBE
'/ormals

ANDREAS FLOCKER.
17. Web erfasse 17.

M MDÜIB
PAPETERIE
UIIOMES
PIIBIEFEtlU.ES
ÄETICIES

' (jaur
iä:jieinlurel

DEPOT
dereiMen
jfioldtedern

|J.Morton.

prixlixeFeste Preise

F. Kobbe,
vormals Audi *. Floeker.

17 Webergasse 17.

Papeterie .- Monogrammes.
Cartes de vieltes.

Lithographie . - Eeliure.
Articles pour la peinture.
Albums . — Photograpbies.

Encadrements.
Vue de Wiesbade et

du Rhin.
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Inserate
finden in dem Wiesbadener Bade -Blatt die günstigste Verbreitung . 11

Preis : die vierspaltige Petitzeile 15 Pfennige.
Näheres Expedition : Curhaus , links vom Portal , Bureau des Cur- Vereins.

Pianoforte «:
( Werhauf und Hiethe .)

Hagasin de Piano
19 fWente LocationJ

Piano Storo-
Taunusstr . 29 . 'jjMti JLbMCH*  Taunusstr . 29

Piano , Instrumente aller Art
und JWiisik &Iien empfiehlt zum Verkauf und Verleihen
20 Jl.  Scliellenberg , Kirehgasse 21.

X. Kirschhöfer,
Chirurg ieii -Bedicxire. HiHmeraHgen-Operateur.

Lager von cliirurgischcu Instrumenten , Spritzen
aller Art , feinen französischen iilruchiläudern , Guiuilli - und
( ■utta - K*et *Cha - Waaren , sowie alle zur Krankenpflege gehörigen
Gerätschaften . 23

Soeben ist erschienen und in allen Buchhandlungen vorräthig:

Wiesbadener Fremdenführer,
Wiesbaden und seine Umgebungen

von Ferd . Hey ’l.
Ein zuverlässiger Führer durch die Curstadt und ihre Umgebungen.

Deutsche Ausgabe, iütl (C Auflage . jFranzösische Ausgabe , baden, von l. Raven-
Englische Ausgabe . * stein.

Ladenpreis 1 Mark.
10  Herausgegeben von dem

Cur - Veretn der Stadt Wiesbaden.

1 Reiselecture.
1 „Exportirt !“
1 Irrfahrten eines nnzerathenrn Sohnes, ß
I Von Carl Köhler |
§| ist zu beziehen durch jg
1 H . EbBecke ’s Buchhandlung |
23 12 und Leihbibliothek ),
| | Kirehgasse 10 , Wiesbaden . ||

Mme • Chuöert
tailleuse frangaise 22

Sobes & Confections
Grosse Burgstrasse 2a , au 1er.

Italienisch, Englisch, Französisch,Deutsch, Grammatik, Conversation,
Literatur , Dambachthal 4.
8 C > Jacobs.

Allerlei.

Wiesbaden , 9. Jan . Die carnevalistische Gesellschaft „Sprudel“  hielt
gestern Abend im Saale des Hotel Adler ihre erste diesjährige Herrensitzung . Der Ge¬
schmack für diese Faschingserholungen von den Mühseligkeiten des Lebens scheint , hier¬
orts wenigstens , nicht abgenommen zu haben , denn hoch über Pari stand in den letzten
Wochen die Sprudelkappe . Das heisst , sie war gar nicht mehr zu haben , da kein Local
des Stadt gross genug ist , um alle Bewerber zu fassen . Um so behaglicher fühlten sich
Diejenigen , die schon früher Aufnahme gefunden hatten , und war die Stimmung schon
gleich anfangs eine recht animirte . Die Eröffnung ging ungemein feierlich von statten
und das Comite , geschmückt mit den Insignen seiner närrischen Würde , hielt seinen Ein¬
zug escortirt von funkelnagelneuen Trabanten und Herolden . Die Eröffnungsrede des
Präsidenten , sowie die Vorträge und allgemeinen Lieder waren wie immer ein pikantes
Hache von Weisheit und Narrheit und fanden lebhaften Beifall . Einzelne derselben heraus¬
zugreifen , geht nicht wohl an , und da es uns an Raum gebricht , eine eingehende Schilde¬
rung zu bringen , so verweisen wir diejenigen unserer geehrten Leser , welche sich für die
Sache interessiren , auf die im „Wiesbadener Tagblatt “ in Gestalt der „Hypochonder -Briefe“
jeden Mittwoch erscheinenden ausführlicheren Berichte.

Eine barmherzige Schwester zu Pferd . Ein russischer Schriftsteller erzählt
von den Schlachtfeldern der serbischen Ibar -Armee : „Der Mangel an Offfeieren war so
gross , dass auch der Stab beständig auf die Position musste und der General Novoseloff
oft ganz allein blieb . In Folge dessen ereignete sich die nachstehende Episode am 19.
October , einem heissen Gefechtstage . Alle Offleiere waren auf der Position , in der Um¬
gebung des Generals war einzig die barmherzige Schwester Sadowskaja  zurückge¬
blieben . Als es nun in der Hitze des Gefechtes darauf ankam , auf einen stark von den
Türken beschossenen Punkt einen Befehl zu senden , betraute der General in Ermanglung
eines Adjutanten Fräulein Sadowskaja mit der Uebermittlung des Befehls . Die uner¬
schrockene Dame ritt im Barriere durch den ärgsten Kugelregen , endledigte sich wörtlich
ihres Auftrages und kam dann mit der Meldung zum General zurück , dass der Befehl
ausgeführt sein . Der muthigen Dame wurde einstimmig die silberne Tapferkeitsmedaille
zuerkannt “. _

Der Kaiser von Brasilien , welcher gegenwärtig Egypten einen Besuch abstattet,
hat kürzlich in Kairo ein etwas unangenehmes Abenteuer gehabt . Der Kaiser liebt es,
auf einem Esel auszureiten , und ging daher auch eines Morgens , mit einer einfachen Jacke
und einer kleinen Mütze bekleidet , auf die Strasse , bestieg ein Mitglied der Familie Langohr
und ritt durch das Labyrinth von Strassen , das dem Esel bekannter war , als ihm. Auf
dem Rückwege stieg «r eine Strecke vor seinem Hotel ah und gab dem Eseltreiber , da er
kein kleines Geld bei sich hatte , eine Guinee anstatt eines Piasters . Der Treiber indess
hatte so ein Geldstück noch nie gesehen , und , erst die Münze , dann den Kaiser ansehend,
kam er zu dem Schluss , dass die Guinee ein werthloses Stück sei und dass man einen
Schabernack mit ihm machen wolle . Desshalb begann er zu skandaliren , rannte dem
Kaiser , der sich raschen Schrittes nach seinem Hotel zu entfernt hatte , nach und übergoss
ihn mit einer Fiuth von Schimpfwörtern . Der Kaiser , der kein Wort Arabisch versteht,
aber doch merkte , dass es sich um ein Missverständnis handeln müsse , versuchte ver¬
gebens , dem Treiber klar zu machen , dass er ihm Gold , nicht Kupfer gegeben habe.
Andere Eselführer kamen hinzu und Dom Pedro erreichte mit Mühe und Noth sein Hotel
wo er die ganze Affaire erzählte . Hier wurden die Eseltreiber aufgeklärt , aber kaum
hatte man ihnen die üeberzeugung beigebracht , dass die Guinee wirklich Gold sei, als sie
auch schon über alle Berge waren.

Die Leiche des Agamemnon . Die Schätze von Mykenä sind vor wenigen Tagen
in Athen angekommen . Sie füllen dreizehn Kisten , die einstweilen in ein unterirdisches
Gemach der Nationalbank gestellt wurden , zu dem der Cultusminister den Schlüssel hat,
wie er der Kammer mittheilte . Die aufgefundene Leiche , nach Herrn Schliemann die des
Agamemnon , konnte nicht nach Athen geschafft werden . Sie wurde einstweilen in einem
Dorfe in der Nähe der Ausgrabungen untergebracht.

Eine glückliche . Serie . Bei der am 2. d. M. stattgehabteu Verlosung der Credit-
lose ereignete sich der gewiss seltene Fall , dass von den hierbei gezogenen 52 Treffern
auf die unter den verlosten 14 Serien befindliche Serien -Nummer 2 allein 11 Treffer und
zwar : jener zu 200,000 , zu 20,000 , 2 zu je 1500 und 7 zu 400 fl. fielen . In einer Hand
vereinigt , repräsentirt die ausgeloste Serie -Nummer das artige Sümmchen von 233,600 fl.
nach Abzug des Nominalbetrages der Lose.

Ein rarer Bursche . Dieser Tage wurde in Trier ein 13jähriger Schulknabe aus
der Umgegend gefänglich eingebracht , weil er zweimal den Versuch gemacht hatte , die
Schule seines Wohnortes abzubrennen , um nicht mehr lernen zu müssen . Beim zweiten
Versuch , durch welchen ein erheblicher Brandschaden angerichtet wurde , ward der Knabe
ertappt und verhaftet ._ _ -

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm. — Redaction Carl Köhler.  Druck und Verlag von Carl Ritter.
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